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mit dem für die Serienfertigung festgelegten Betrieb 
unverzüglich einen Vertrag über die Lieferung der zu 
entwickelnden Erzeugnisse abschließen. Die bestätigte 
Aufgabenstellung ist Bestandteil dieses Vertrages. Im 
Vertrag sollen außerdem Vereinbarungen getroffen wer­
den über

a) den Geheimhaltungsgrad,
b) die Pflichten und Rechte der Partner während der 

Durchführung der Entwicklung und Überleitung 
bis zur planmäßigen Durchführung der Serienfer­
tigung sowie die dafür maßgeblichen Termine, wo­
bei der optimale Lösungsweg zugrunde zu legen 
ist,

cl die Durchführung von Erprobungen beim Leisten­
den und beim Besteller, einschließlich der dabei 
erforderlichen Zusammenarbeit und der gemein­
samen Auswertung der Erprobungsergebnisse,

d) Gegenstand, Termin und Auswertung der gemein­
samen Prüfung der Entwicklungs- und Überlei­
tungsergebnisse durch die Partner als Vorausset­
zung für die Lieferung der Serienerzeugnisse,

e) die Mindestforderungen an die Verwirklichung der 
in der bestätigten Aufgabenstellung festgelegten 
Kennziffern, Eigenschaften und anderen Merkmale 
sowie die Mindestmengen der während der Rück­
flußdauer des einmaligen Aufwandes oder eines 
vereinbarten längeren Zeitraumes abzunehmenden 
neu entwickelten Erzeugnisse und die Rechtsfolgen 
im Falle der Abnahme geringerer Mengen,

f) die Verpflichtung des Leistenden zur Lieferung 
der dem Bedarf des Bestellers entsprechenden An­
zahl neu entwickelter Erzeugnisse während des 
vereinbarten Zeitraumes,

g) Inhalt, Umfang und Anzahl der vom Leistenden 
zur Nutzung, Wartung und Instandsetzung zu er­
arbeitenden Dokumentationen und anderen Unter­
lagen sowie die Termine ihrer Übergabe an den 
Besteller und dessen Mitwirkungspflichten bei 
ihrer Ausarbeitung, Prüfung und Bestätigung,

h) die zur Qualitätsbestimmung und -Sicherung not­
wendigen Pflichten des Leistenden und die dazu 
erforderlichen Mitwirkungshandlungen des Bestel­
lers, einschließlich der Ausarbeitung erforderlicher 
MAB bzw. TLB sowie die Termine ihrer Über­
gabe und Bestätigung durch den Besteller,

i) die dem Leistenden im Falle der Unterschreitung 
des Kostenlimits zu gewährenden Vorteile,

j) Preiszu- und abschläge,
k) die Aufgaben des Leistenden zur Verbesserung der 

technischen und ökonomischen Kennziffern, Eigen­
schaften und anderen Merkmale der neu entwik- 
kelten Erzeugnisse nach Aufnahme der Serienfer­
tigung und die dazu erforderlichen Mitwirkungs­
pflichten des Bestellers,

l) die in Zusammenarbeit zwischen den Partnern 
durchzuführenden Maßnahmen zur Unterweisung 
uni Ausbildung von Angehörigen des Bestellers 
bei der Bedienung, Nutzung und Wartung der 
neu entwickelten Erzeugnisse,

m) den vom Leistenden zu sichernden Kundendienst, 
einschließlich der Sicherung der Ersatzteilversor­
gung und der Organisierung der industriellen In­
standsetzung,

n) die Berichterstattung und Kontrolle über die Ar- 
be tsergebnisse,

o) Vertragsstrafen bei nicht ordnungsgemäßer Erfül­
lung der zur Erreichung bestimmter Zwischen­
ergebnisse notwendigen Leistungen oder Mitwir- 
kungshandiungen.

(2) Kann infolge von Pflichtverletzungen eines Part­
ners de • Vertrag nicht mehr in der vereinbarten Weise 
erfüllt werden, ist der andere Partner berechtigt, unver­

züglich nach Feststellung der dadurch verursachten Aus­
wirkungen die Änderung des Vertrages zu verlangen. 
Hat die Pflichtverletzung zur Folge, daß das mit der 
Aufgabenstellung angestrebte Ergebnis nicht erreicht 
werden kann, ist der Vertrag auf Verlangen des ande­
ren Partners aufzuheben.

§45
(1) Die Partner sollen im Vertrag Zuschläge verein­

baren, wenn die in der Aufgabenstellung festgelegten 
Kennziffern verbessert werden und dies für die Ge­
brauchsfähigkeit der Erzeugnisse beim Besteller beson­
ders bedeutsam ist. Das gleiche gilt für die Verkürzung 
der Zeit bis zum Beginn der Serienlieferung an den 
Besteller. Werden (in der Aufgabenstellung festgelegte 
technische oder ökonomische Kennziffern nicht erreicht 
oder die für den Beginn der Lieferung an den Besteller 
vereinbarten Zeiten nicht eingehalten, sind Abschläge 
zu vereinbaren und durch den Leistenden zu zahlen, so­
weit der Vertrag nicht wegen Nichterreichung des mit 
der Aufgabenstellung angestrebten Ergebnisses aufge­
hoben wird.

(2) Die Anwendung der Preisprogression oder Preis­
degression erfolgt nach den dafür geltenden Rechts­
vorschriften.

§46
(1) Bei nicht vertragsgerechter
a) Bereitstellung von Mustern durch den Leistenden 

für Erprobungen beim Besteller,
b) Übergabe der Erprobungsergebnisse durch den Be­

steller oder
c) Aufnahme der Lieferung der Serienerzeugnisse im 

vereinbarten Umfang
sind Vertragsstrafen wie bei Verzug zu zahlen. Die Ver­
tragsstrafe ist, sofern die Partner keinen höheren Be­
trag vereinbaren, nach dem Preisanteil Zu berechnen, 
der den bis zum Eintritt der Vertragsverletzung er­
brachten Leistungen entspricht.

(2) Bei Nicht- oder nicht gehöriger Erfüllung anderer 
für die Durchführung des Vertrages wesentlicher Zwi­
schenergebnisse oder Mitwirkungshandlungen sollen die 
Partner weitere Vertragsstrafen vereinbaren.

§47
Zusammenarbeit bei anderen 

wissenschaftlich-technischen Aufgaben 
der Betriebe

(1) Wissenschaftlich-technische Leistungen der Be­
triebe, die für die Landesverteidigung bedeutsam sein 
können, insbesondere Vorhaben zur Entwicklung neuer 
Erzeugnisse und Verfahren sowie Standardisierungsauf­
gaben, sind entsprechend den dafür bestehenden Fest­
legungen während der Ausarbeitung der Aufgabenstel­
lung mit dem zuständigen Organ des betreffenden Be­
stellerbereiches abzustimmen und so durchzuführen, daß 
die Belange des Bestellers berücksichtigt werden. Ent­
sprechendes gilt für den Erwerb von Schutzrechten.

(2) Soweit sich bei der Erarbeitung der Aufgabenstel­
lung oder in ihrem Ergebnis zur Verwirklichung der 
Forderungen des Bestellers zusätzliche Aufwendungen 
für den Betrieb oder den Besteller ergeben, ist ein Ver­
trag abzuschließen. Beabsichtigt der Besteller auf Grund 
des Entwurfes der Aufgabenstellung das neu zu ent­
wickelnde Erzeugnis in einem für die Bedarfsermittlung 
des späteren Lieferers bedeutsamen Umfang zu bezie­
hen, ist der Entwurf der Aufgabenstellung auch vor 
dem zuständigen übergeordneten Organ des Bestellers 
zu verteidigen.

(3) Nach Bestätigung der Aufgabenstellung soll zwi­
schen dem Besteller und dem für die Serienfertigung 
festgelegten Betrieb ein Vertrag über die Lieferung neu 
zu entwickelnder Erzeugnisse abgeschlossen werden. Die 
§§ 44 bis 46 finden entsprechende Anwendung.


